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TMLNU

Stand: 13.05.2009
Ref. 37 

Ergebnisprotokoll
zur 3. Sitzung des FILET- Begleitausschusses am 24.04.2009 in Erfurt
Vorsitz:
Herr Dühring (Verwaltungsbehörde; VB)
Uhrzeit:
09.00 – 11.45 Uhr
Ort:
TMLNU, Raum B 208
Teilnehmer:
siehe Anlage 1
Anlagen:
wegen des Dateiumfangs beschränkt sich die Versendung per e-Mail auf das Protokoll und Anwesenheitsliste. Die verwendeten Präsentationen werden auf Anfrage versandt bzw. sind im Internet einsehbar unter: http://www.thueringen.de/de/tmlnu/themen/lawi/entwplan07-13/umsetzung/bga/content.html
Auf Wunsch der KOM sind noch einige Änderungen/Anmerkungen aufgenommen wurden 
(diese sind grau schattiert). Änderungen des TMWTA sind unterstrichen, vgl. Breitband.
Der Vorsitzende begrüßt zu Beginn der Sitzung die Mitglieder des Begleitausschusses und stellt die Beschlussfähigkeit des Begleitausschusses fest. 
Die Vertreter von acht Interessengruppen sind anwesend, die stimmberechtigten Sprecher sind benannt. Insgesamt verfügt dieser Begleitausschuss damit über 17 Stimmen. 
[Hinweis: gemäß Art. 2 Abs. 2 der Geschäftsordnung (GO) hat der BGA 9 stimmberechtigte Interessengruppen. Die Stimmen der Ministerien und der Verwaltungsbehörde entsprechen der Gesamtzahl der Interessengruppen. Damit ergeben sich theoretisch 18 mögliche Stimmen. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten, davon mindestens vier Interessengruppen anwesend sind, d.h. mindestens 5  Stimmberechtigte und davon mindestens vier Interessengruppen. Im 3. BGA waren  8  Interessengruppen vertreten, demzufolge verfügte dieser BGA insgesamt über 17  Stimmen.]
Der BGA bestätigt die Tagesordnung. 
TOP 1
Bestätigung des Protokolls der 2. Begleitausschusssitzung vom 25.06.2008
Beschluss: 
Der Begleitausschuss bestätigt einvernehmlich das Protokoll der zweiten Ausschusssitzung.
TOP 2
Information des BGA zu den Jahresgesprächen am 17.12.2008 bei der KOM, GD AGRI 

Der Vorsitzende informiert den BGA zu den wesentlichen Inhalten des Jahresgesprächs bei der KOM. 

TMLNU, Herr Einicke (VB) stellt die Inhalte des Jahresgespräches dar. Diese betreffen u.a.:
· Überarbeitung der Indikatoren erfolgt und wird in den nächsten Änderungsantrag aufgenommen

· Kontrollierbarkeit der Agrarumweltmaßnahmen 

· Abgrenzung zu den Programmen der 1. Säule
· Anmerkungen der KOM zum Jahresbericht

· Stand zur Umsetzung der FörderInitiative: 

· 2008 wurden in den überwiegenden Maßnahmen der FILET Bewilligungen ausgesprochen und Auszahlungen getätigt

· Keine Bewilligung und Auszahlung in 2007/2008 in den Maßnahmen:
- Teilmaßnahme Verbesserung des wirtschaftlichen Wertes der Wälder (Code  
  122)
- Teilmaßnahme Verarbeitung und Vermarktung von Holz (Code 123)
- Waldumweltmaßnahmen (Code 225)
- Teilmaßnahme Waldumweltmaßnahmen mit größerem Investitionsbedarf 
   (Code 227)
- Teilmaßnahme Entwicklung von kleinst- und kleinstädtisch geprägten Ge-
   meinden bis 10.000 Einwohner (Code 322)

· Informationen zum Stand der öffentlichen Ausgaben in 2007 und 2008 der einzelnen FILET-Maßnahmen sowie der Gesamtsummen der Schwerpunkte und des gesamten Programms
Frau Sauvaget (KOM) weist darauf hin, dass die Überarbeitung der Indikatoren hohe Priorität hat und vor dem Programmänderungsantrag im Rahmen des HEALTH CHECK an die Kommission übergeben werden soll. 
Beschluss: 

Der BGA nimmt den Bericht des Vorsitzenden zum Jahresgespräch 2008 bei der KOM zur Kenntnis. 
(Zustimmung: 17
Stimmenthaltungen: 0
Ablehnungen:
0)
TOP 3
Information zu finanziellen Anpassungen der FörderInitiative Ländliche Entwicklung in Thüringen (FILET) 
TMLNU, Herr Einicke, erläutert die finanziellen Anpassungen der FörderInitiative Ländliche Entwicklung in Thüringen (FILET) im Zusammenhang mit der Modulation.
Im Rahmen der Programmplanung FILET wurden 5 % Modulationsmittel gemäß Nationaler Rahmenregelung (NRR) verteilt. Der damals aufgrund der Bund-Länder-Beschlüsse angewandte Verteilungsschlüssel, entsprechend dem Aufkommen in den Bundesländern, bedurfte der Überprüfung. Diese Überprüfung ergab, dass Thüringen ca. 8,57 Mio. EUR zuviel ELER-Mittel erhalten hat. Der indikative Finanzplan der FörderInitiative Ländliche Entwicklung in Thüringen (FILET) ist auf ein Gesamtmittelvolumen von zuvor 692,75 Mio. EUR auf 684,18 Mio. EUR anzupassen. Dies erfolgte über eine lineare Korrektur der Finanzansätze aller Maßnahmen ab 2010 entsprechend der prozentualen Anteile am FILET-Gesamtfinanzvolumen.

Thüringen wird zusätzliche Modulationsmittel inklusive Restmittel der 1. Säule erhalten, die für die neuen Herausforderungen einzusetzen sind. Nach dem BGA wurde ein Vorschlag der Kommission aus dem Verwaltungsausschuss für die Direktzahlungen bekannt, nach dem im Rahmen der zusätzlichen Modulation 728,4 Mio. EUR auf Deutschland entfallen. Dies liegt geringfügig unter den Schätzungen des Bundes. Gemäß dem Verteilerschlüssel stehen Thüringen damit ca. 58,85 Mio. EUR zusätzliche Modulationsmittel inklusive Restmittel der 1. Säule statt zuvor geschätzten 59,44 Mio. EUR zur Verfügung. Diese Angaben sind jedoch noch nicht endgültig von der Kommission entschieden. 

Darüber hinaus erhält Thüringen ELER-Mittel aus dem Konjunkturpaket der EU, die für die neuen Herausforderungen einzusetzen sind. Diese betragen im Jahr 2009 ca. 2,67 Mio. EUR und im Jahr 2010 ca. 1,87 Mio. EUR. 

Aufgrund dieser finanzpolitischen Entscheidungen  ergibt sich für die Förderinitiative  eine aktualisierte  Gesamtsumme an ELER-Mitteln in Höhe von 747.580.698 Mio. EUR, die sich wie folgt zusammen setzt:
Grundbetrag Programm neu


684.175.455 EUR

zusätzliche Mittel:

Restmittel 1. Säule



    6.129.315 EUR

zusätzliche Modulation


  52.731.928 EUR

Konjunkturpaket



    4.544.000 EUR
Frau Sauvaget (KOM) informierte BGA über die Möglichkeit bis zu 20 % Vorauszahlung für laufende Kosten der LAG´s anzufordern.
Beschluss: 

Der BGA nimmt die finanziellen Anpassungen der FörderInitiative Ländliche Entwicklung in Thüringen (FILET) zur Kenntnis.

(Zustimmung: 17
 Stimmenthaltungen: 0

Ablehnungen: 0)
TOP 4

Inhaltliche Anpassungen der FörderInitiative Ländliche Entwicklung in Thüringen (FILET)
Der Vorsitzende macht hierzu einige Ausführungen. 
Rahmenbedingungen EU zur Umsetzung des Health Check:
Die zusätzlichen Modulationsmittel sind ausschließlich für „Neue Herausforderungen“ zu verwenden. Diese werden im Artikel 16a der aktualisierten ELER-VO aufgezählt:
a) Klimawandel

b) Erneuerbare Energie

c) Wasserwirtschaft

d) Biologische Vielfalt

e) Maßnahmen zur Begleitung der Umstrukturierung des Milchsektors

f) Innovationen zu den a) bis d) genannten Prioritäten

g) Breitband-Internetinfrastruktur im ländlichen Raum (Die Ergänzung zu diesem Punkt liegt bisher als Entwurf vor und bedarf noch der endgültigen Verabschiedung und Veröffentlichung.) 
Rahmenbedingungen des Bundes und der Länder:
Diese ergeben sich aus der Nationalen Strategie sowie aus den Regelungen zur GAK und aus der Nationalen Rahmenregelung. 
Regionale Rahmenbedingungen:

Die bestehende Strategie FILET greift die „Neuen Herausforderungen“ vielfach bereits auf („Neue Herausforderungen“). Das TMLNU hat im Vorfeld folgende Prioritäten festgelegt:

· möglichst landwirtschaftsnaher Einsatz der Modulationsmittel

· „Zukunftsprogramm Milch“

· Ausgleichszulage soll auf finanziellem Niveau gehalten werden

· Stärkung der Agrarumweltmaßnahmen (AUM)
Konkrete Umsetzung in TH:

Die Änderungen im FILET werden die Verbesserung der Investitionsförderung für Milchbetriebe, die Erhöhung der Beihilfesätze bestimmter bestehender KULAP-Maßnahmen sowie die Aufnahme drei neuer KULAP-Maßnahmen beinhalten. 
Zeitschiene:

Die ergänzte Nationale Strategie und das überarbeitete ELER-Programm (FILET) muss der KOM bis zum 30.06. vorgelegt werden. 

Frau Sauvaget erklärt hierzu: Die KOM verlängert die Frist für die Einreichung der Programmänderung aufgrund des Konjunkturpaketes bis zum 15.07.2009.

Bis dahin sind die notwendigen Programmanpassungen aus der GAK-Änderung, Haus- und Ressortabstimmungen, Abstimmungen mit den WiSo-Partnern (24.04. und 10.06.) abzuschließen. Parallel dazu müssen Kabinett und Landtag informiert werden.
Konkrete Änderungen FILET

Herr Dr. Zopf erläutert maßnahmebezogen, wie die „Neuen Herausforderungen“ in Thüringen umgesetzt werden sollen (AFP und KULAP). Die Unterlagen dazu wurden den WiSo-Partnern bereits im Vorfeld der Sitzung übersandt. Der Vortrag wird in das Internet eingestellt.
Beschluss: 
Der Begleitausschuss stimmt den inhaltlichen Programmänderungen FILET zur Umsetzung des Health Checks zu.

Die Programmänderungen wurden  im Einzelnen abgestimmt und betreffen: 

Maßnahmecode 121 (Agrarinvestitionsförderprogramm, AFP):
· Begrenzung des förderfähigen Investitionsvolumens auf 5 Mio. €, 
· Erhöhung des Zuschusses für Investitionen in der Milchviehhaltung bis zu 40 %

· Aufstockung der Finanzmittel im Rahmen Maßnahmecode 121 (Agrarinvestitionsförderprogramm) in Höhe von ca. 18,4 Mio. €

(Zustimmung: 15
 Stimmenthaltungen: 1

Ablehnungen: 1)
Zusätzlich weist Frau Sauvaget (KOM) auch darauf hin, dass im Hinblick auf die Erhöhung des Höchstinvestitionsbetrages (bis 5 Mio. EUR) zutreffende Auswahlkriterien besonders wichtig sind.
Maßnahmecode 214 (Agrarumweltmaßnahmen, KULAP 2007): 
· Ergänzung des KULAP 2007 um die drei Teilmaßnahmen 
· L5 Anwendung von bodenschonenden Produktionsverfahren im Ackerfutterbau (Anbau von kleinkörnigen Leguminosen und ihrer Grasgemische)
· L 7 Ausbringung von flüssigem Wirtschaftsdüngern auf Acker- und Grünland mit besonders umweltfreundlichen Ausbringungsverfahren
· L 8 Klimaschonender Anbau von Körnerleguminosen
L5/L8:
(Zustimmung: 17
 Stimmenthaltungen: 0
Ablehnungen: 0)

L 7:
(Zustimmung: 14
 Stimmenthaltungen: 2
Ablehnungen: 1)


Frau Sauvaget (KOM) erklärte, dass die Kommission diese Vorschläge prüfen werde, wenn alle relevanten Dokumentationen mitgeteilt sein würden. Sie wies jedoch als einleitenden Kommentar auf die bereits hohe Anzahl der Agrarumweltmaßnahmen in Thüringen hin und erinnerte in diesem Hinblick an die Problematik der Kontrollierbarkeit.
· Anhebung der Beihilfehöhen für KULAP 2007 
(Zustimmung: 17
 Stimmenthaltungen: 
0
Ablehnungen: 0)

· Ausstockung der Finanzmittel im Rahmen Maßnahmecode 214 (KULAP 2007) in Höhe von ca. 47,6 Mio. €

(Zustimmung: 14
 Stimmenthaltungen: 
3
Ablehnungen: 0)

Maßnahmecode 212 (Ausgleichzulage für benachteiligte Gebiete ):
· zur Sicherung des Finanzumfangs der AZL auf dem Finanzniveau der vergangenen Jahre (ca. 19 Mio. EUR) werden nicht genutzte Finanzmittel der Jahre 2007/2008 aus dem KULAP zugunsten der AZL umgeschichtet.

(Zustimmung: 16
 Stimmenthaltungen:
1
Ablehnungen: 0)
Die Verwaltungsbehörde erläutert die Möglichkeiten und Rahmenbedingungen zur technischen Umsetzung der Programmanpassungen. Die konkreten Programmänderungen und überarbeiteten Finanztabellen werden zum BGA am 10. Juni vorgestellt und beschlossen. 
GStB, Herr Weigand:

Für die EU-Schutzgebiete ist eine Förderung Richtung Besucherlenkung/Tourismus notwendig und eine entsprechende neue Maßnahme sollte in das Programm aufgenommen werden. 
Herr Dühring: Agrartourismus ist ein Thema für sich und nicht Gegenstand des heutigen  BGA. Er weist darauf hin, dass das Anliegen im Rahmen von LEADER von Interesse sein könnte. (Im Nachgang zur Sitzung wurde Herrn. Weigand erläutert, dass das Anliegen der Besucherlenkung bereits in der Maßnahme Entwicklung von Natur und Landschaft enthalten und eine Förderung über Leader damit grundsätzlich möglich ist.) 
Umsetzung EU-Konjunkturpaket
Die Verwaltungsbehörde verweist auf die Ausführungen zum Finanzvolumen unter TOP 3 und erläutert die Zusammenhänge zum EU-Konjunkturpaket. Auf die Einsatzmöglichkeiten im Rahmen der „Neuen Herausforderungen“, vgl. hierzu TOP 4, wird hingewiesen. Der endgültige Einsatz der Finanzmittel  für den ländlichen Raum ist für Thüringen noch nicht entschieden. Hierzu wird im nächsten  BGA informiert. 
Präsentation: Finanzdaten

Beschluss: 

Der Begleitausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltungsbehörde zu den Inhalten und zur Umsetzung des EU-Konjunkturpakets zur Kenntnis.

Breitband

Zum Thema Breitbandförderung wurde bereits auf dem 2. BGA informiert. Wegen des aktuellen Sachstandes erfolgte erneut eine Information durch Herrn Dr. Lötsch, Referatsleiter Integrierte Ländliche Entwicklung. Die Förderrichtlinien und Verfahren sind abgestimmt und vorhanden. Von den wenigen vorliegenden Anträgen konnten bisher noch keine positiv entschieden werden. Zugegebenermaßen ist das Antragsverfahren ziemlich kompliziert. Das Kabinett hat eine Arbeitgruppe auf Abteilungsleiterebene benannt. TMLNU sieht eine Nachprogrammierung über die FörderInitiative Ländliche Entwicklung in Thüringen (FILET) für Breitband gegenwärtig nicht vor. Dies resultiert aus der geringen Resonanz und des zu erwartenden hohen Verwaltungs- und Kontrollaufwandes für ELER- Mittel bei einem vergleichsweise geringen Mittelvolumen. Die Mittelbereitstellung erfolgt gegenwärtig ausschließlich über die Gemeinschaftsaufgabe über Landes- und Bundesmittel. 
Es folgt eine kurze Diskussion zwischen Herrn Dr. Lötsch und Herrn Weigand, GStB. 
Der BGA nimmt die Ausführungen zum Breitband zur Kenntnis. 
TOP 6
Sonstiges

Transparenzinitiative 

Die Verwaltungsbehörde unterrichtet das Gremium über den aktuellen Sachstand bei der Umsetzung der EU-Transparenzinitiative im Agrarbereich. Seit Mitte März sind ca. 120 Widersprüche und 1 Klage eingereicht worden.
Hinweis: Das TMLNU hat  am 24.04.2009 in einer Pressemitteilung bekannt gegeben, dass Thüringen die Veröffentlichung von neuen EU-Förderdaten im Internet vorerst stoppt.

Protokollerklärung der Interessengruppe Natur und Umwelt

Der Sprecher der Interessengruppe Natur und Umwelt, Herr Dr. Augsten fordert für die Maßnahme Entwicklung von Natur und Landschaft (ENL) die Aufstockung der Mittel auf jährlich 5 Mio. EUR. Für die Maßnahme lägen viele positive Projektanträge vor, die Aufgrund des aktuellen Mittelvolumens von ca. 2 Mio. EUR nicht ausreichend bewilligt werden können. 
nächste Begleitausschusssitzung am 10. Juni
Der  nächste Termin für die Durchführung der Begleitausschusssitzung war bereits auf dem 2. BGA vereinbart. Dieser findet am  10. Juni 2009 statt. Wegen eines anderen zentralen Termins am Nachmittag soll der Vormittag für den BGA genutzt werden. 
Hauptthemen sind die konkreten Programmänderungen und der Jahresbericht 2008. Herr Dühring bittet mit Blick auf die Geschäftsordnung um Verständnis, dass es nicht möglich sein wird, alle Unterlagen fristgerecht vier Wochen vor dem Begleitausschuss zu versenden. Frau Sauvaget (KOM) erinnerte daran, dass es notwendig ist, in der nächsten Programmänderung eine klare Abgrenzung zu den neuen Programmen im Rahmen der ersten Säule der GAP (Zucker, Obst & Gemüse) festzulegen.
Als Leitthema wurde von Seiten der VB die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie vorgeschlagen. Tagungsort wäre Meiningen, Besichtigung von 2 Projekten. 
Wegen Terminüberschneidungen wurde sich nach kurzer Diskussion darauf geeinigt, dass die 4. Sitzung im TMLNU, Erfurt am Vormittag stattfindet. Für ein Leitthema besteht an diesem Tag kein Freiraum. 
gez. Silke Frank

gez. Wilm Dühring
Protokoll

Vorsitz

